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aufgegeben hat. Der geſperrte Nuncius iſt zwar 


Danzig, den 2. Jannu. older val aber ſein Archiv nicht e 
0 


Dem neuen Jahr bringen wir nur einen 
Doppelwunſch entgegen, einen Glückwunſch für 
den Kaifer und für das weite deutſche Vaterland, 
das Reich. Wilhelm J. iſt ſchwer erkrankt, ernſt 
und begründet war die Befürchtung, daß der 
Herrſcher, der noch als Greis ſo Großes vollbracht, 
nicht nur durch kriegeriſche Thaten Deutſchland 
die langerſehnte Einheit und Macht gegeben, ſon⸗ 
dern auch gebrochen hatte mit manchen uſchauungen 
und Grundſätzen feiner. jüngeren Jahre, ſobald 
ſeine Einſicht dies für das Wohl des Reiches für 
CN hielt, der aach 1 en b 1 Affront gegen & 
auger Erwägung vorgeſchritten niemals aber] Hau tſtadt liegt, angeblich um dem Papſte zur 
155 ewichen ist wor Si BR An ſeiner Verficung u ſtehen, abſegeln zu laſſen, damit die 
glitit, daß es Ben 705 helm Dr meh? Offiziere ncht durch etwaige Neujahrswünſche 
u werde, auch den nahen Sieg über] wieder den Vatican oder den Quirinal verlegen, 
In Fraukreich ſelbſt ed die Clerikalen gauz 
eſt, daß der Minister fein tadelndes Circular an 
die Biſchöfe nur für die Diplomatie geſchrieben, 
es aber den Prälgten niemals zugeſchickt doc 
Der bisherigen Haltung der Regierung wäre old 
ein Comödienkunſtſtückchen wohl zuzutrauen. Die 
Politik macht auch au der Seine noch Weih⸗ 
nachtsferien. 

Die ſpaniſche Republik feht ſich von allen 
Seiten. von dem vorrückenden Carlos, von den Auf⸗ 
rührern allerwärts, hart umdrängt und da erſcheint 
es faſt als ein Act der Verzweiflung, daß Caſtelar 
ſich dem Vatican in die Arme wirft. Helfen wird 
dies natürlich der gefährdeten Republik nicht, denn 
die Curie will mehr. Aber es ſteht I daß Caſtelar 
in Rom gegen Einziehung der ſpaniſchen Klöſter pro⸗ 
teſtirt, daß er in Madrid eine dem Clerus freund⸗ 
liche Politik einſchlägt. In der „Gaceta“ leſen 
wir drei Decrete, welche Ernennungen von Erz⸗ 
0 Ph enthalten und zwar mit den Worten: 
„In Hinſicht auf den religiöſen Eifer, die Tugend, 
die Gelehrſamkeit und andere Eigenſchaften, die 
ihn empfehlen, ernennt die Regierung der Republik 

ſtelar ſchlimm 


tagen zu wählenden Abgeordneten richtet ſich nach 
der Einwohnerzahl, doch wählt jeder Kreis min⸗ 
deſtens 2, in Schleſten 1 Abgeordneten. In der 
letzteren Provinz iſt es geſtattet, mehrere Kreiſe zu 
einem Wahlbezirk zuſammenzulegen. Ob bei den 
hierüber im Geſetz gegebenen Detailbeſtimmungen 
nicht die ürmeren und geringer bevölkerten Land⸗ 
kreiſe eine etwas zu ſtarke Vertretung erhalten, 
kann freilich erſt auf Grund 898 Unter⸗ 
ſuchungen beurtheilt werden. Die Wählbarkeit 
zum Provinziallandtage iſt an die deutſche Staats⸗ 
angehörigkeit, ein Lebensalter von 30 Jahren und 
dreijährigen l oder Wohnſi im der Pro⸗ 
vinz geknüpft. Uns ſcheint, hier würde das zum 
Reichstagsabgeordneten erforderliche Lebensalter 
von 25 Jahren und eine einjährige Angehörigkeit 
ur Provinz eine vollkommen ausreichende Schranke 
fein, wenn es für das paſſive Wahlrecht überhaupt 
Schranken bedarf. In Bezug auf die ann 

der Provinzialſteuern und das ſtaatliche ri 
ſichtsrecht ſchließt ſich das Geſetz eng an 
die Beſtimmungen der Kreisordnung an. ine m 
Communal Verband wie einer Provinz, die 
an Größe und Einwohnerzahl durchweg deutſchen 
Königreichen gleichkommt, köunte aber etwas mehr 
Fier eit als einem Kreis wohl gadımt werden. 
Eine Provinz bedarf wohl auch in Bezug auf Auf- 
nahme von Anleihen, Veräußerung von Grund⸗ 
vermögen und Höhe der Steuern nicht mehr der 
Bevormundung durch einen Miniſter. Auch er⸗ 
ſcheint es als ein Widerſpruch in der geſammten 
Verwaltungsorganiſation Bosch daß die Entſchei⸗ 
dung der Fick, ob ein Beſchluß der ee 

organe gejeß- oder competenzwidrig iſt, oder ob 
eine Provinz die ihr geſetzlich obliegenden Leiſtun en 
erfüllt, dem Miniſterſum an Stelle des oberſten Sach 
Verwaltungsgerichtshofes f en ſoll. 


udern daſſelbe dem franzöſiſchen Geſandten in 
Verwahrung gegeben, was darauf ſchl eßen läßt, 
daß er bald wieder und wahr cheinlich durch Ver⸗ 
mittelung der franzöſiſchen Diplomatie zurückzu⸗ 

kehren hofft. 3 
Frankreich fich ſich doch noch ſichtlich zu 
ſchwach, um ernſtlich Front gegen Italien zu 
machen, für die weltliche Herr chaft des Pole 
einzutreten. Man hat ſich fogar, um die aufge⸗ 
regten Gemüther der Halbinſel zu beſchwichtigen, 
entſchließen mi 55 die Fregatte, welche ein offener 
£ talien, eit Jahren im Hafen der 


Telehr. Natrihten der Danziger Zeitung. 
adrid, 1. Jaunar. Don Carlos iſt mit den 
in Navarra verſammelten 1 
und einem Theile der in der Provinz Alava be⸗ 
findlichen Streitkräfte am 28. d. von Vergara nach 
ilbao au aer wo derſelbe geſtern einge⸗ 
troffen iſt. Die Carliſten eröffneten anfänglich ein 
Feuer auf den Hafenort von Bilbao „Portugalete 
nud beſchoſſen darauf das Fort Deſiero; ihre 
Avantgarde befindet ſich dem Fort Caſtro Urdiale 
gegenüber. Die Vertheidigung und die, Verpro⸗ 
"Biantirung von Portugalete und des Forts Defiero 
erſcheint geſichert. x Cartagena war vor⸗ 
ge eine grobe, n einer Exploſion begleitete 
Feuershrunſt bemerklich; man vermuthete, daß eine 
der Inſurgenten⸗Fregatten in Brand gerathen ſei. 
— Geſtern waren die hier auweſenden Generale 


verſo melt, um die gegenwärtige militäriſche Lage 
Er u bejprechen ; Serrano ſoll die Abbe⸗ 


* 


von Moriones verlangt haben. — Ein Er⸗ 
der Junta für die öffentliche Schuld ſpricht ſich 
für die Zulaſſung der Deponirung der am 31. De⸗ 
zember 1873 fälligen Coupons aus. 1 0 1 
London, 1. Januar. Nach dem über die bri⸗ 


Stagtsfina altung in den letzten 9 Mo⸗ 
u. elldichen rpofa überſteigen die wirk⸗ 
Aachen e gatseinnahmen den Voranſchlag um 2" 
5 nen. Die „Daily News" glauben annehmen 
zu dürfen, daß Lord Gladſtone Ende März D. u 
u Einnahmeüberſchuß von faſt 4 Millionen 
e nachweilen können. 3 
— Zn aus Cape Coaſt Ca ſtle hier ein⸗ 
egangenen Nachrichten vom 15. Dezember v. J. 
aren die britiſchen Truppen unter dem Oberge⸗ 
al Wolſeley in energiſcher Verfolgung der 

fen, Letztere N ihre Flucht auf 


Aſhantis begri 
dem bn Ufer des 
fort. Es waren britiſche Ve 


rah mit großer Eile 
tärkungstruppen ein⸗ 


Die neue N 

. # Berlin, 1. Fannar. leinigkeiten abgerechnet, ebenſognt auf alle anderen 5 u. ſ. w.“ Es muß dem armen Ca 

Der Entwurf zur neuen Provinzial⸗Ordnung] Provinzen, auch ſtellt fie überall gegen die bisher nken der Fortſchrittspartei hin läßt man] gehen, wenn er ſolche Sprache führt. 

macht feinem Verfaſſer, Geh. Rath Perſius, alle | geltenden Provinzialordnungen, namentlich auch über ein Mehr oder Minder von Frei⸗ * Cuba wird nun doch der Revolution Con- 


ceſſionen machen. Die Sclavenbeſitzer regen ſelbſt 
ands? Die die Aufhebung der Sclaverei an, gehen auf die 
Sockaliſten 9 deb Mintterfanbes.ein, daß die Sclavene 


N. 4 
ch 


R a haben ein gut gearbeitetes 5 etz vor 
75 Es it del der Ausarbeitung auf die iberale 
Majorität des e rerg es Rückſicht Pi 
nom Nach Einſicht des Entwurfes elt 
man nicht mehr am Zuſtandekommen des eſetzes 
noch in dieſer Seſſion, zumal das Herrenhaus 
durch den letzten Pairsſchub jede Kraft eingebüßt 
. reactionären Gelüſten dort Rechnung 
zu tragen, wo Regierung und Abgeordnetenhaus 


ji für den ge Staat voll Andig aſſend zu ſchließ 


iſten, die 1775 So 
ı ihrer im ange Reich 
zuſammen zu ihrer Maulwurfsarbeit, 
agitirt in Bayern mit Gold und Ein w 
uß für die Clerikalen, die Socigliſten wollen die 
ſtarke Centralmacht brechen, um ihre nivelltrenden 
Utopien auf deren Trümmern zu erbauen, da iſt 
es nicht ein Belieben und ein Opfer, ſondern ein⸗ 
ach eine Pflicht, iu unſererſeits zuſammenzu⸗ 
alten, hier einem con ervativeren, dort einem fort⸗ 
chrittlicheren Candidaten allen Einfluß, alle 
Stimmen zuzuwenden, wenn er die erſte und ein⸗ 
zige Frage in unſerem Sinne beantwortet. So 
wollen und werden wir handeln, ſo verlangen wir 
„les von allen reichstreuen Parteien ohne Unterſchied. 
Aus dieſem Grunde erklären wir uns 1 gegen 
Candidaturen unſerer eigenen Partei, wie 3. B. 
die Lasker's in önigsberg, wenn dieſelbe eine 
Spaltung in dem 7 reichstreuen Lager zu ver⸗ 


23 
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er Ehineſen zu behandeln; man zweifelt = 
indeß, | 
nehmigen würden. 


Deutſchland. f 

N Berlin, 1. Jamar. Im laiſerlichen 
Palas fand heute wie alljährlich Neujahrscour 
ſtatt, welche indeſſen von der Kaiſerin u he 
wurde, der Kaiſer empfing die Glückwünſche der 
Mitglieder der königlichen Familie. In den Dis⸗ 
e des Fronpringlichen Paares bezüglich der 
eiſe nach St. Petersburg am 18. d. Mts. iſt 
keine abändernde Beſtimmung eingetreten, es iſt 
dies das beſte Zeugniß dafür, daß man an die 
fortſchreitende Out im Befinden des Kaiſers 


ſind. 
Die neue Provinzialordnung iſt in der Haupt⸗ 
ſache die Realiſtrung derjenigen rovinzial⸗Ord⸗ 
nung, welche in dem durch die Reaction wieder 
aufgehobenen Geſetz vom 11. März 1850 enthalten 
war. Der Provinzial⸗Landtag geht ausſchließlich 


Öffentlich. Die Communal⸗Verwaltung der Pro⸗ 


vinz führt ein auf 6 Jahre vom Landtage ge 
glaubt. — Die Hauptthätigkeit des Bundesraths 


nach Wiederaufnahme ſeiner Arbeiten wird dem 
Armee⸗Organifationsgeſetz gelten. Der jetzt 
vorgelegte Entwur enthält einzelne Abweichungen 
von dem a welche durch die Berückſich⸗ 
tigung der Wünſche einzelner Bundesregierungen 
„ſentſtanden find. Man folgert hieraus eine um ſo 
ſchnellere Erledigung der Vorlage im Bundesrathe. 
— .. ̃ꝗ⁰7¼˙u⁵ EEE NEE BEITRETEN 


Dah 
beſttt gender Landesdirector ſteht. Daß man auch 
hier das Beſtätigungsrecht nicht aufgeben will, 
iſt freilich bedauerlich. Für die übrigen Pro⸗ 
bvinzialbeamten iſt eine Beſtätigung nicht erfor⸗ 
verlich. Die Zahl ider von den einzelnen Kreis⸗ 


der r genügt kaum, um auch 
nur von 2 zu 2 i 


wer, den populären Manzoni, Wolfgang Müller 
v. Königswinter, Luiſe Mühlbach (Fr. Mundt), 
Roderich Beuedix, Arthur Müller, den Dichter 
und Hiſtoriker Gieſebrecht, Heinrich Kurz, den 
Autor der Literaturgeſchichte, dann den Verfaſſer 
der reizenden und pikanten Cauſerien Emil Ga⸗ 
borian, einen der eminenteſten Fenuilletoniſten 
Frankreichs, den frivolen Romanſchriftſteller Fey⸗ 
deau und den treuen Vorkämpfer für die 
Einigung Deutſchlands unter Preußen Emil 
Elben, Redacteur des „Schwäb. Merkur“. 

Der Theater⸗ und Muſikwelt gehörten unter 
den Verſtorbenen an als Componiſten oder Dar⸗ 
ſteller: Fichtner, der 7 — und liebeus⸗ 
ei: vi aller deutſchen Converſationsliebhaber 
und Bonvivants, die alte Caroline Lembert jn 
Wien, der greife Bariton Piſchek in Stuttgart, 
5 Gubitz als 9 leck den älteren Berlinern 

ekannt. Friedrich Wied, Vater der Clara Schu⸗ 
mann, Karl Wilhelm, Componiſt der Wacht am 
Rhein, Karl Müller in Braunſchweig, der erſte 
der älteren Gebrüder Quartett⸗Müller, Ferdinand 
David in Leipzig, Hellmesberger in Wien, 
Conradi in Berlin gehörten dem muſikaliſchen 
Berufe an; auch der alte viel berufene Director 
des Königſtädter Theaters, Cerf, iſt geſtorben. 

Br den berühmteſten Künſtlern (Maler, Bild⸗ 
hauer), welche 1873 geſtorben, zählen wir Franz 
Winterhalter, den Maler des Decameron, Aug. 
Weber in 0 den Thiermaler "Erw, 
Landſeer in London, Harry Schäffer in Paris, 
de Vries in Haarlem, den Kupferſtecher der 
Disputa und ſixtiniſchen Madonna v. Keller und 
ſeinen Collegen Brücke in Wien. Auch der feine 
Kunſtkenner Geh.⸗R. Waagen und Prof. Sothe 

lin, 


ſtädt, ſind bekannte und geachtete Namen in der 
preußiſchen Armee renommirte, nicht weniger der 
Geo 1010 im Se v. Sydow, Gen. Lieut. 
v. Bothmer, v. Schimmelmaun und der 
bayeriſche General v. Hartmaun, welche 
die Reihen des Wache Heeres verließen. 
Frankreich verlor den Admiral Tröchouart, 
den im Prozeß Bazaine öfter erwähnten General 
Soleille, Sonmain, den Platzeommandanten 
von Paris während der Belagerung und den greiſen 
Viceadmiral Cécile. 

Aus den höheren Geſellſchaftskreiſen der 
Diplomatie, der Gouvernements, der hohen Staats⸗ 
beamten und der Ariſtokratie i der Verluſt noch 
erheblicher. Graf Bernſtorff, der Botſchafter 
des Reichs in London, Taglioni, Botſchaftskanzler 
in Paris, der frühere Miniſterpräſident Fürſt 
Hohenlohe-Ingelfingen, der ehemalige Fi⸗ 
uangminifker v. Bodelſchwingh, Graf Platen 

allermund, Cabinetsmitglied der depo ſedirten 
e Majeſtät, und die vertrauten Sekre⸗ 
taire unferes Kaiſerpagres, Hofräthe Bord und 
Brandis verlor Deutſchland; Italien ſeinen 
lest Ratazziß Frankreich die früheren 
Marineminiſter Chaſſeloup⸗Lanbat und Ri⸗ 
ault de Genoully, die Vicepräſidenten der 
Volksvertretung St. Mare Girardin und Vitet, 
Dorian, den techniſchen Vertheidiger von us: 
in Spanien ſtarb Arragola, der unter Iſabella 
acht Mal Miniſter geweſen und Rios Roſas: 
in Oeſterreich der Polzeipräſtdent Lemonnier 
und Miniſter Graf Mailath, in Schweden 
Manderſtröm, in Athen der Cultusminiſter 
Maurokrodates. Auch der frühere Oberbürger⸗ 


8 An * ) ı 4 
FBPriedens nichr eſchont geblieben. Graf Walder⸗ meiſter von Berlin, Seidel, iſt geſtorben. 
ſee, von Williſen v. Bismard-Bohlen, der Die, Todtenlifte des Parlaments kann ſich nur 
ausgeber des Militär⸗Wochenblatts v. Borb- lauf Deutſchland beſchränken und iſt deshalb klein 


v. SauckenJulieufelde, der ben Beit parlamen⸗ 
tariſche Kämpfer, v. Rochau in Heidelberg, die 
eden Solms- Braunfels, v. Waldow⸗ 
Reitzenſtein, Dohna⸗Lauk, Graf Kielmanus⸗ 
egge und Hardenberg ſind die bekaunteſten 
Namen auf ihr. 

Die Glieder der Gelehrtenwelt ſind ſtark ge⸗ 
lichtet worden. Sie verlor Friedr. v. Raumer, 
den Geſchichtsſchreiber der Hohenſtaufen, Juſtus 
v. Liebig, Guſtav Roſe, die großen Chemiker, 
den berühmten Mediziner Romberg, Dr. Czer⸗ 
mad, Erfinder des Kehlkopf⸗ſpiegels; Prof. Ru⸗ 
Bet und Marezoll, zwei bedeutende Juriſten, 
ebenſoRoßhirt in Heidelberg. Jarke in Königsberg, 
Koch in Köln. Den Philofoph Dr. Brauiß in 
Breslau, den berühmten e e v. Allioli 
in Augsburg, den Zoologen W. Lühden und der 
elſäſſer Alterthumsfvrſcher Ring heben wir aus 
der großen Zahl der verſtorbenen Vertreter deutſcher 
Wiß enſchaft hervor. Außerdem ſtarben John 
Stuart Mill, der Aſtrouom Archibald Smith, 
der Bibliothekar des britiſchen ke in 
Alexandrien Em. Deutſch, der Philologe Bar⸗ 
clay in London, der Sanskritiſt Rottner in 
Dublin, der berühmte Schweizer 5 
Agaſſiz. Frankreich verlor feinen erſten Aegypto⸗ 
logen de har den Hiſtoriker Ampee Thierry, 
die Grafen gur und Lebrun, Senioren der 
Akademie, den berühmten Irrenarzt Morel, den 
Erzbiſchof Bondinet von Amiens; Norwegen den 
Aſtronomen Hanſteen. Die Geiſtlichen General- 
Superintendent Hofmann in Berlin, 8 
Frenzel in Franenburg, Biſchof Kött in Fulda 
und Loos in Utrecht fad dieſen Männern der 
Wiſſenſchaft zuzugeſellen. 

Von den Dichtern und Schriftſtellern, die 
erben find, erwähnen wir den berühmten Bul⸗ 


ſt 
reichen Tribut gezollt mit Opfern aus allen Lebens⸗ 
tern. } 


der Erde find . tark betroffen 
königshaus hat drei 


die verwittwete Königin, Auguſte, Fürſtin zu 
Liegnitz, Friedrich W elms III. Wittwe und 
uz Adalbert, der Admiral. Ein gekröntes 
aupt, Dun von Sachſen, hat feinem Rot 
ofger Platz gemacht, reicher aber iſt die Zahl 
derer, die piles bereits früher gethan und unn ent- 
Ken! verſchieden ſind. Napoleon III., der be⸗ 
bmteſte und bedeutendſte unter ihnen, ſtarb in 
Chiſlehurſt, Karl von raunſchweig in Genf, 
ferner. Fürſt Cuſa, Bibesko, früher Hospodar 
* Walachei, der Gemahl Chriſtinens von spanien, 
og von Rianzares und der junge Thron⸗ 
Pele von Mexico, anf Iturbide. 
a 


Königin von Württemberg, die Wittwe des 
VWuaiſers von Braſilien und der Bruder des 


Director der Kupferſtichſammlungen in Ber 
ſind hier zu erwähnen. 


8 ie KA ec 8012 


— Im Abgeordnetenhauſe iſt jetzt der erſte Bericht 
der Petitions⸗Commiſſion erſchienen. Er be 
ginnt mit der Petition aus dem hieſigen IL Land⸗ 
tagswahlbezirk um Vermehrung der Mitglieder 
des N ür Berlin von 9 auf 15. 
Die Commiſſion hat Tagesordnung beantragt. 
Der Regierungscommiſſar ſetzte auseinander, daß 
den Petenten ein verfaſſungsmäßiges Recht nicht 
zur Seite ſtehe und durch en der Wahl⸗ 
bezirke nach Maßgabe der Bevölkerung auch den 
übrigen Provinzen eine Vermehrung der Abgeord⸗ 
neten zugeſtanden werden müßte; in . ſei 
außerdem zu bringen der Vorzug, den Berlin als 
Sitz des Landtages hat, der Umſtand, daß einige 
fünfzig Abgeordnete in Berlin wohnen ꝛc. Selbſt 
nach der Bevölkerung würde Berlin höchſtens An⸗ 
Lenz Fi 10 P haben — mit 10 Wahl⸗ 
ezirken (von je 82,634 Einwohnern) deren jeder 
1 Abgeordneten zu wählen hätte. Wollte man eine 
Vermehrung auf 14 oder 15 Abgeordnete zugeſtehen, 
ſo würde man 25 Zahl von den 
neuen Provinzen abziehen müſſen. Ein Antrag auf 
motivirte Tagesordnung unter Hinweis auf Re 
organiſation der Landesvertretungen der Einzel⸗ 
ſtaaten, zufolge Einführung der Reichsverfaſſung, 
wurde Se 

* Die 1 Stadtverordnetenverſammlung 
beſchäftigte 10 in ihrer letzten Sitzung mit der 
nſterburger Petition wegen Heranziehung der 
taatsbeamten 12 den Gemeindelaſten. 
Der Magiſtrat hat in Erwägung, daß dieſe An⸗ 
3 bereits durch den 1 Hagen bei dem 
bgeordnetenhauſe eingebracht fe beſchloſſen, nicht 
u petitioniren, dagegen dem Abg. Hagen das vor⸗ 
andene Material zugehen zu laſſen. Die Ver⸗ 
ammlung beſchloß Faß von der Petition nur 
enntniß zu nehmen. Bei dieſer Gelegenheit wurde 
übrigens nachgewieſen, daß der durch die Steuer⸗ 
exemption der Beamten der Stadt zugefügte Scha⸗ 
den nicht ganz unbedeutend ik. Bon 13,620 
in Berlin wohnenden Staatsbeamten haben 1171 
ein Einkommen unter 300 Thlr., das alſo über⸗ 
haupt nicht zu der Gemeindeſteuer ee 
wäre; 6915 Beamte mit einem Gehalt von 300 
bis 600 Thlr., die gegenwärtig, da ſie nur mit 
dem halben Gehalt eingeſchätzt werden, ſteuerfrei 
bleiben, hätten bei dem Fortfall der Exemption 
64,918 Thlr. zu zahlen; 2416 Beamte mit einem 
Gehalt von 600—1000 Thlr. zahlen 20,824 Thlr., 
während ſie 44,428 Thlr. zu zahlen haben würden; 
3118 Beamte mit einem Gehalte von über 1000 
Thlr. ſind en en mit 67,938 Thlr., wäh⸗ 
rend fie 152,358 ir. zu zahlen haben würden. 
Die zuſammen ohne Exemption von dieſen Beam⸗ 
ten zu Rau Gemeinde⸗Einkommenſteuer beträgt 
261,704 Thlr., während factiſch nur 88,756 Thlr. 
ezahlt werden. Rechnet man Be die wegen 
Bon eintretenden Miethsſteuerbefreiungen 
mit 80,761 Thlr., fo ergiebt dies zuſammen einen 
Steuerausfall, welcherſechsundeinhalbProcent 
der von den übrigen emeindegliedern zu zahlen⸗ 
den Communalſteuer werden in Berlin 2 Sgr. be⸗ 
zahlt, die bei gleicher Beſtimmung an den jetzt 

erimirten Beamten zu zahlen wären. 
— Die vereinigte liberale Partei des dritten 


Vertretern der F 


Umgehung der Geſetze, die ſich Tonft nur böswillige 
Schuldner zukommen laſſen, nicht an, und am 
29. v. M. wurde bei dem Bifchof ur Beitreibung 
der ihm durch gerichtliches Mel auferlegten 
Strafe von 200 Thlr. wegen geſetzwidriger Be⸗ 
ſetzung der Pfarrei Alme eine Pfändung vorge⸗ 
nommen. Es wurden mehrere Mobilien eines 
Saales aufgezeichnet. Es kommt nun darauf an, 
ob das Gericht die Uebertr des Beſitzrechtes 
anerkennt. 

— Der Concurs⸗Ve er Pommer'⸗ 
ſchen Centralbahn ſoll, berichtet wird, 
nunmehr wirklich an die e ner der Actien 
und Stamm⸗Prioritäts⸗Actien, ſoweit auf die⸗ 
ſelben bisher die Einzahlungen nicht 0 ſind, 
die Aufforderung zur Leiſtung dieſer Einzahlungen 
erlaſſen haben unter der Androhung, eventuell in 
dieſem Sinne klagbar zu werden. 

— Dienſtag ſprach Lasker unter großem, 
oft ſtürmiſchem Beifall vor den Wählern von 
rankfurt a. M. Die Verſammlung war über 
1400 Perſonen ſtark. Die Socialiſten verſuchten 
* Interpellationen, drangen aber nicht 

urch. 

Poſen, 31. Dezbr. So eben wurden durch 
den Executions⸗Inſpector König beim se 
Ledochowski wegen der Strafe von 2229 Thlr. 
die letzten Mobiliarbeſtände abgepfändet; weitere 
Pfandobjecte ſind nicht vorhanden. Die noch zu 
ahlenden Strafen belaufen ſich auf ſechszehntau⸗ 
bar Thaler. Die Verhaftung des Erzbiſchofs iſt 
evorſtehend. 

— LEGE RAIL ak in Borek ſchreibt 
der „Oſtd. Sig. : r werde als katholiſcher Chriſt 
niemals den Glauben und die Kirche verläugnen 
aber auch der Staatsregierung und den Geſetzen 
ſtets Ms fein. Es ſchmerze ihn tief, daß 
andere Prieſter in böswilliger Verkennung ihrer 
2 7 den Staatsgeſetzen den Gehorſam ver⸗ 
weigern. 

Breslau, 1. Jan. Die „Schl. Volksztg.“ 
meldet, daß der Oberpräſident von Schleſien den 
N cel von Breslau wegen Nichtbeſetzung 
der Parochie Broslawitz, Kreis Tarndwitz, mit 
einer Strafe von 200 Thlru. belegt und demſelben 
ugleich die Anzeige gemacht hat, daß auf Ver⸗ 
i ung des Cultusminiſters das Gehalt des Fürſt⸗ 
biſchofs von 12,000 Thlen. vom 1. Januar ab jo 
lange geſperrt bleiben ſoll, bis die Parochie in 
Sn heit der Kirchengeſetze wieder bejetst werden 
werde. 

Breslau. Das Zuſammengehen der hieſigen 
Gewerkvereine mit den Socialdemokraten, 
wenigſtens mit der ſocialdemolratiſchen Arbeiterpartei 
fitr die nächſten Reichstagswahlen tft nach der Schleſ. 

tber eine vollzogene Thatſache. Beide Parteien 
aben ſich dahin vereinigt, gegen die hieſige Foxt⸗ 
chrittspartei, deren Candidaten bekanntlich 
Ziegler und v. Kirchmann find, Johann Jacoby 
und den Reſtaurateur ndread aus Berlin 
als Candidaten aufzuſtellen. Herr Andreack (der be⸗ 
kanntlich vor Kurzem auch in Danzig vor einer 
Arbeiter⸗Verſammlung über die Bedeutung der Reichs⸗ 
tags⸗Wahlen geſprochen) war hier anweſend und hat 
feine Candidakenrede gehalten. Das Programm der 
combinirten Partei, welche Jacoby und Andreack em⸗ 
pfiehlt, enthält u. A. folgende Punkte: 1) allgemeines 


Berliner Wahlkreiſes hat geſtern beſchloſſen, Frei⸗ glei i 20. 
herrn v. 1 als Ernpipaten aufzuſtellen. Me ee ee en nen bu Zoe ei — 5 
NMaäherer t Een BAER . — er 3 I 1 Be 
— weile — Sem) „ ü e 5 chen Bil f ten; 4) Ab IM ung alte: 112 
n Feleldigend a. vn ei recten Steuern und Ein ee enter einzigen 


beleidigenden Hirten gegen 
Deutſchland gerichtet hat, iſt auf die directe Be⸗ 
ſchwerde des ie Botſchafters erfolgt, der 
außerdem eine Reihe anderer Klagen aufſtellte. 

— Zum Fabrikinſpector Für Berlin, 
welcher die Aufgabe hat, die Beobachtung der über 
die Beſchäftigung 8 Arbeiter ergangenen 
Be 8 au erwachen, auf die Ausführung 

inrichtungen 


achten, welche mit er 


derjenigen u 

Rückſicht auf die ge e des Gewerbe⸗ 
betriebs zur thunlichſten Sicherung der Arbeiter 
gegen Gefahr für Leben und Geſundheit noth⸗ 
wendig find, und die Controle der im § 16 der 
Gewerbeordnung bezeichneten eee eloaet 
auszuüben, iſt der Major a. D. v. Stülpnage 
ernannt und der erſten e N des Polizei⸗ 
räſidiums unterſtellt worden. Die Beſitzer der 
Fabriken zꝛc. müſſen ſich die amtlichen Reviſionen 
des Fabrikinſpectors zu jeder Betriebszeit bei Tag 
oder bei Nacht gefallen haben und haben deſſen 
Anordnungen unweigerlich Folge zu geben. 

5 Biſchof Martin von Paderborn hat be⸗ 
a um der Pfändung zu entgehen, fein 
ganzes Mobiliar feinem Bruder verſchreiben laſſen 
und ſich nur für ſein Leben lang den Nießbrauch 
vorbehalten. Die Regierung erkennt aber dieſe 


üüüꝗ%%ö f ANA I {TEEN TE 

Gedenken wir außerdem noch der Grain 
Guiccioli, der Freundin Byron's, der Gräfin 
Spaur, welche 1848 die Flucht Pius IX. leitete, 
des Buchhändler Ar o Wigand, des Muſik⸗ 
verleger Schott in Mainz und Bock (Bote u. Bock) 
in Berlin, des in ſeiner Art en u Gilka 
und endlich der Julie Ebergenyi, ſo werden wir 
wenigſteus der bekannteſten Erſcheinungen der 
großen Trauer⸗Revue wohl gedacht haben. 


Stadt: Theater. 

„ „Heydemaun und Sohn“ von Hugo 
Müller und E. Pohl, zeichnet ſich in mancher Be⸗ 
tehung vor ähnlichen Stücken vortheilhaft aus. 
Sie erfaſſer haben den einzelnen Bildern eine 
Art von verbindender dramatiſcher Handlung zu 
Grunde gelegt — welche ſonſt den Berliner Poſſen 
meiſtens fehlt — es iſt auf die Zeichnung der 
Charaktere eine größere Sorgfalt verwandt, auch 
ind einzelne Scenen 3 ausgearbeitet. 

bererfeits fehlt auch nicht ganz jene ſcherzhafte 
Würze, an welche nun einmal das Publikum der 
Berliner Poſſe gewöhnt iſt. — Der geſtrigen 
Aufführung fehlte es weder an Friſche 5 an 
uter Laune, und das ſtark beſetzte Haus 
pendete lebhaften Beifall. Vor Allem erntete den⸗ 
elben wieder Fr. Laug⸗Ratthey, welche die 
na Pägelow mit prächtigem Humor durchführte. 
. Panſa ſpielte den alten Heydemann in ſchar⸗ 
er Charakterzeichnung, während Hr. Franke den 
ater Pägelow recht wirkungsvoll gab. Auch die 
Damen Mundt (Caroline), v. Kahler (Hedwig) 
und in den komiſchen Partien die Herren Häſer 
(Schnabel) und Winkelmann (Zinke) trugen zu 
dem Gelingen des Ganzen beſtens bei. Das von 
den beiden Letztgenaunten und Hrn. Fabricius 
geſungene originelle Ständchen, ſowie die verſchie⸗ 
denen Couplets fanden ſehr günftige Aufnahme. 


directen progreſſiven Einkommenſteuer und Erbſchafts⸗ 


ſteuer ꝛc. 

Trier, 31. Dezbr. 1 iſt ie Weiſung 
der Regierung der Schluß der Vorleſungen am 
hieſigen katholiſchen Prieſter⸗Seminar erfolgt. 

Elberfeld. Wirth Otto Spiecker, welcher 
vor drei A pr als Soldat im oldenburgiſchen 
Infanterie⸗Regiment Nr. 91 eingekleidet, durch 
iegsgerichtliches Urtheil zum Tode und ſpäter zu 
lebenslänglicher Feſtungshaft an wurde, 1 
begnadigt worden. Noch ſehr viele ſolcher Unglück⸗ 
lichen ſollen der Begnadigung harren. 

Dresden, 26. Dezember. Zum erſten Mal 


wird hier eine Anklage auf Grund des Artikels 


189 des Reichsſtrafgeſetzbuches zu Verhandlung 
kommen. Derſelbe lautet: „Wer das Andenken 
eines Verſtorbenen dadurch beſchimpft, daß er 
wider beſſeres Wiſſen eine unwahre ala be⸗ 
Feb oder verbreitet, welche denſelben bei ſeinen 
ebzeiten verächtlich zu machen oder in der öffent⸗ 
lichen Meinung herabzuwürdigen geeignet a 
wäre, wird mit efüngniß bis zu ſechs Monaten 
beſtraft. Sind mildernde Umſtände vorhanden, fo 
kann auf Geldſtrafe bis zu 300 Thlrn. erkannt 
werden. Die Verfolgung tritt nur auf Antrag 
der Eltern, der Kinder oder des Ehegatten des 
Verſtorbenen ein.“ Die Anklage iſt gerichtet gegen 
den hier erſcheinenden „Volksboten“, welcher einen 
in Preußen unbeanftandeten Artikel der „Fr. Ztg.“ 
über den verſtorbenen König Johann von 
Sachſen nachdruckte. Die Verfolgung iſt nicht von 
Staatswegen, ſondern s Privatantrag des jetzigen 
Königs Albert eingeleitet, der ſich durch den 
Rechtsanwalt Stein I. in Dresden vertreten läßt. 
Die Sache könnte für den Hrn, Kläger doch ſehr 
chlimm werden, wenn der Verklagte den Beweis 
der Wahrheit antritt.) 
Holland. 


Haag, 31. Dezbr. Officielle Depeſchen aus 
Singkel ohne Datum melden: Seit der großen 
Recognoscirung gegen den Kraton iſt ein ſtark 
befeſtigtes Kampong in hartuäckigem Gefechte ge⸗ 
nommen worden. Die Holländer hatten dabei 8 
Todte, 78 Verwundete. Die Truppen haben ſich 
ausgezeichnet geſchlagen. Der Feind hatte Ich 
beträchtliche Verluſte Die Witterung war ünſtig, 
die Cholera in Abnahme begriffen. — Nach einer 
officiellen Depeſche aus Penang vom geſtrigen 
Tage hat am 20. d. M. ein ernſtliches, aber für 
die Holländer günſtiges Gefecht ſtattgefunden. Die 

olländer verloren 16 Todte, 60 Verwundete. 

er Bau einer ſchweren Batterie in der Nähe des 
Kraton war nahezu vollendet. Der Radjah Pedir 
1 57 eine Verſtärkung von 1500 Mann in den 

aton geworfen, eine kleine 1 che Eskadre 
war zur Züchtigung des Radjah abgeſchickt worden. 
Der mit Ueberbringung der Briefe Generals 
van Swieten an den Sultan beauftragte Bote 
war gefangen geſetzt, ſeine Briefe waren an den 
Sultan nicht abgegeben, ſondern zerriſſen worden. 
Die eingeborene Bevölkerung hatte ſich der Re⸗ 
gierungsgewalt 9 j 2) 
an 


eich. 
Paris, 31. Dezbr. Die Regierung hat dem 


Dreißiger Ansſchuß angezeigt, fie werde ihm 
eigene conſtitutionelle Geſetzentwürfe vorlegen. — 
General Bourbaki hat das „Journal de Lyon“ 
wegen Aufreizung und Schmähung des Militärs 
ſuspendirt. — Die Marſchallin Bazaine be⸗ 
findet ſich in Cannes; es wird ihr alle Erleichte⸗ 
rung geboten, um ihren Gatten zu beſuchen. — 
Die ſchweizer Grenze wird mit doppelter Strenge 
überwacht, um die Einſch 
botenen 3 
Genfer „Patrie“ iſt lauteiner officiellen Erklärung 


Frankreichs verboten, weil ſie, den Standpunkt des 


nationalen Ehrgefühls und der militäriſchen Würde 
verletzend, die Partei Manteuffel's und Goeben's 
egen die franzöſiſchen Generale genommen. — 


m vorgeſtrigen Tage ſind 24 Falliſſements 


in Paris angemeldet. 


zählt. In St. Vallier im 
die mit dem Complotte von Annonay in Verbin⸗ 
dung ſtehen. Aus verſchiedenen Departements 
ehen Nachrichten von Verhaftungen ehemaliger 

ommuniſten und Auflöſungen von geſellſchaftlichen 
Vereinen ein. — Sechszig Galeerenſträflinge, 
die in Cayenne für Deutſchland optirt haben, 
ſind in Toulon ausgeſchifft worden und werden 
dieſe Woche den preußiſchen Behörden übergeben 
werden. — Das Palais Royal N jetzt wieder 
vollſtändig hergeſtellt. Sobald die National⸗Ver⸗ 
ſammlung das Anlehen bewilligt hat, das die 
Stadt Paris zu machen gedenkt, ſollen die Arbeiten 
wieder aufgenommen und hauptſächlich die ſchon 
angefangenen Straßen vollendet werden. Binnen 
Kurzem wird eine zweite Ringwall⸗Eiſenbahn er⸗ 
öffnet, die von Vincennes über St. Denis nach 
St. Eloud An wird. 

— 1. Jan. In der geſtrigen Sitzung der 
Nationalverſammlung ſtand der Geſetzent⸗ 
wurf betreffend die Zuſchlagſteuer auf Getränke 
und Oele zur Berathung. Mehrere Mitglieder 
der Verſammlung ſprachen ſich gegen die Bewilli⸗ 
gung aus und verlangten anſtatt deſſen eine Be⸗ 
laſtung des Grundeigenthums. Der Finanzminiſter 
Magne erwiederte darauf, daß eine Erhöhung der 
Grundſteuern vorausſichtlich im nächſten Budget 
eintreten müſſe, wenn das Militärgeſetz vollſtändig 
durchgeführt werden ſolle. Die Vorlage wurde 
ſodann angenommen, und die Verſammlung ver⸗ 
tagte ſich darauf bis zum 8. Januar. (W. T.) 

% Die ganze Linke kommt Mittwoch 
Abends bei Thiers zuſammen, um eine gemein⸗ 
ſame Oppoſition gegen das Mairegeſetz zu verein⸗ 
baren. Das Cabinet iſt bei Berathung des Ge⸗ 
meinderaths⸗Geſetzes uneinig über die Ausdehnung 
des Wahlrechtes. 

Spanien. 

Madrid, 30. Dezbr. Heute hat eine neue 
Conferenz zwiſchen Caſtelar und Salmeron 
ſtattgefunden, welche zu einem definitiven Abbruch 
der bisher zwiſchen ihnen gepflogenen Verhand⸗ 
lungen geführt hat, und iſt die Regierung dem 
Vernehmen nach nunmehr entſchloſſen 
gegenwärtigen Zuſammenſetzung am Freitag vor 
die Cortes zu treten. — Der durch die cantonalen 
Aufſtände herbeigeführte Schaden wird über 
200 Millionen ge hätt. — Die von den Carliſten 
wangsweiſe erhobenen Beträge belaufen ſich für 
Navarra allein auf 200 Millionen. 0 5 


„Nach einem Telegramm der „Dtſch. Ztg.“ 
ſoll Caſtelar eutſchloſſen fein, die Verlängerung 
ſeiner Vollmacht nicht anzunehmen. Er erklärt 
ſich körperlich und geiſtig erſchöpft. Den „Daily 
News“ wird ein Gerücht gemeldet, nach welchem 
man nach dem Zuſammentritt der Cortes Serrano 


an die Spitze der Regierung ſtellen will. Man l 


erwartet dann die Anerkennung der Republik durch 
welche Frankreich, Deutſchland und Italien, 
welche an 8 Bedingungen geknüßpft iſt, 
die dann erfüllt ſein würden. 

Italien. 

Rom, 28. Deebr. Das clericale „Journal 
de Florence“ beſtätigt die Nachricht des „Oſſer⸗ 
vatore Romano“, daß der Kaiſer von Seſter⸗ 
reich dem Papſte in ſeinem Briefe keineswegs 
Verſöhnung mit der italieniſchen Regierung 
empfohlen 2 Seine Heiligkeit hatte dem 
Kaiſer ein eigenhändiges Gratulationsſchreiben zu 
ſeinem 25jährigen W geſchickt und darin 
auch ihre Zufriedenheit über die Ernennung des 
Grafen Paar zum öſterreichiſch-ungariſchen Ge⸗ 
ſandten beim heil. Stuhl ausgeſprochen. Der 
Kaiſer antwortete darauf mit einem ebenfalls 
ei . Schreiben, in dem er dem Fee 
als Sohn der Kirche dankte und ſeine Freude 
darüber ausſprach, daß die Ernennung des Grafen 
Paar ſeiner Heiligkeit angenehm geweſen 
kaiſerliche Brief ſchließt dann mit den 
„Ich werde, ſo weit es in meinen Kräften ſteht, 
leine Gelegengeit vorübergehen laſſen, dem heiligen 
Stuhle und Ew. Heiigkeit, welcher meine Perſon 
und die ganze kaiſerliche Familie durchaus ergeben 
ſind, 1 5 Ergebenheit zu beweiſen“. — Als 
Pio Nono dieſen Brief geleſen hatte, ſagte er zu 
den Prälaten, die ihn umgaben: „Gott ſei Dank, 
es ſind zwar nur Worte, aber ſie zeugen wenigſtens 
von kindlicher Liebe und Ergebenheit und klingen 
ganz anders, als 1 welche andere Souve⸗ 
räne, die ſich auch für atholiken hielten und noch 
Ball halten, geſprochen haben, und die in unfern 
Ohren noch heute nachtönen.“ 

Feldmarſcha 
Könige Victor Emanuel empfangen und mit großen 
een eehrt worden. Der General 
Coſenz wollte ihm zu Ehren eine militäriſche 
Revue abhalten und hat dies nur Pi beſonderes 
Erſuchen des Grafen Roon, welcher ſeinen Auf⸗ 
enthalt in Italien nur der Herſtellung ſeiner Ge⸗ 
ſundheit widmen will, ade er Graf iſt 


bekanntlich inzwiſchen nach Neapel abgereiſt und 
wird von dort in einigen eiſe nach 
Palermo fortſetzen. 


Portugal. , 
* Liffabon, 30. Dezbr. Die portugieſiſche 
Regierung hat die We tfüfte Afrikas für inficirt 
vom gelbem Fieber erklärt. Dieſe Maßregel hat 
zur Folge, daß die Engländer nicht mehr ihre 
Kranken und Verwundeten aus dem Aſchanti⸗ 
Kriege in Madeira landen dürfen, wo ſie mit Er⸗ 
laubniß der portugieſiſchen Regierung ein Lazareth 
errichtet haben. 


agen ſeine 


Rußland. \ 
Petersburg, 31. Dezbr. Das in ſüd⸗ 
deutſchen Zeitungen verbreitete Gerücht von einem 


muggelung der ver⸗ 
ſchweizer Blätter zu hindern. Die 


In Marſeille haben die Bonapartiſten 
einen Cercle eröffnet, der ſchon 400 Mitglieder 
0 rome⸗Departement 
find zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden, 


in ihrer N 


15 Der fi 
orten: 


Roon iſt von dem h 


bevorſtehenden Rücktritte des Fürſten Gortſcha⸗ 
koff wird von gut unterrichteter Seite als voll⸗ 
ſtändig unbegründet bezeichnet. (W. T.) 
= Amerika. 
Die Bewohner von Californien, 


die Arbeiter, namentlich 


5 welche mit den ei 
K 5 ef 155 nicht Nee können 2 Geben A 
inwände gegen fernere Einwand i⸗ 
neſen in 5 Petition an den Prüſtdenten und 
den Senat der Vereinigten Staaten auseinander⸗ 
eſetzt und verlangen eine Amendirung oder 
ündigung des exiſtirenden Vertrages mit China 
Die Petenten beſchweren ſich, daß die Chimeſen, 
die einwandern, nicht freie Agenten find, bon 
15 Cents her Tag leben können und das Erülbrigte 
nach Hau e ſchicken. Es ſei daher unmöglich für 
Bürger, mit ihnen zu concurriren. Außerdem heißt 
Si der . daß nen die Arbeſ in 
ugen der heranwa G 
welfe den daß r 
weiſe den Amerikanern ſo zuwider ſind, da 
gegenſeitiger Haß immer mehr ſich heran N 
der zu Blittvergießen führen muß; daß die Chinefen 
ſich immer der kaukaſiſchen Race aſſimiliren, auf 
die Jugend einen demoraliſtrenden Einfluß aus⸗ 
üben, indem ſie dieſe mit Laſtern vertraut machen 
die eher verſtanden als beſchrieben werden können 
u. ſ. w. Die Petenten se noch eine Reihe von 
Beſchwerden und Ausſetzungen an und betonen, 
daß das Verbot der Einwanderung allein nur 
Allommenrottungen und Blutvergießen verhindern 
ne. 


— ——— 
Telegramm der Se Seltung. 
achm. 


enden 


Bertin g Suren z u 2 

n, 2. Jan. Der Kronprinz und di 
Frau Kronprinzeſſin, ſowie die übrigen mit 
glieder des Königshauſes machten geſtern Nach⸗ 
mittags dem Kaiſer einen Gratulationsbeſuch; 
eine große Volksmedge umgab das kaiſerliche 
Palais. Als der Kaiſer am Fenſter erſchien, 
ſchwenkte die Volksmenge die Hüte und grüßte 
enthuſiaſtiſch. Der Kaiſer dankte wiederholt, 


Danzig, 2. Januar. 
* Die S anan erozbueten-Berfommlum 
hat in ihrer letzten nicht öffentlichen i 
einen von lane en 
zeichneten Antrag beſchloſſen, H 
Lintz in Rückſicht au 
Stadt geleiſteten Dienſte und in der 
elben zu einer leider durch feinen Geſundheits⸗ 
reiſe zu beſtimmen, ein Ehrengeſchenk von 1 
zu machen. 
* Eine d 


Januar cr. eingetheilt iſt, die Abgrenzung der 
2 > Namen der Wahlvorſteher und ben 
vertreter. 


ng 1 


ig Derr Beiträge ꝛc. 56, bleibt 
6493. 


652 Thlr. 15 Sgr., erhobene Zinfen von 


f Die Ausgaben betrugen © 
erfonen à 40 Thlr. 2760 

— >. 

usgaben 
5 2 & 25 
„die ausſte⸗ 
0 bf. ſte 
* Wie uns ma wird, macht ſich in einzelnen 


i N bemerkbar, 
ei den übermorgen ſtattfindenden 
kir ahlen die Reſultate der Vorberathung 
untzuſtoßen und gewiſſen Sonderintereſſen eine größere 
Vertretung zu ſichern. Namentlich wird me ce 
aus dem St. BarbaraKirchſpiel 3 ei der 
Vorwahl war ſedem wahlberechtigten Gemeindemit⸗ 
gliede Gelegenheit gegeben, feine Meinung zur Geltun 
zu bringen, warum iſt dies nicht dort abe Un 
wenn die vorgeſchlagenen Perſonen 1 durchweg 
Männer find, welche durch Intelligenz und Charakter 
die Gewähr geben, daß ſie die Rechte der Gemeinde 
wahrzunehmen wiſſen werden, ſo kann ihnen dies 4 5 
nicht zum Nachtheil gereichen. Auch die Herren Geift- 
lichen werden hoffentlich derſelben Anſicht ſein, ſie 
haben ſich auch meiſtens ganz correct benommen, und 
nur von Einzelnen will man willen, daß ſie bei der 
in der letzten Zeit zu Tage getretenen Agitation eine 
nicht Hare zweifelloſe Rolle ſpielen. Wir möchten die 

eſchriebenen Wähler daran mahnen, am Sonntage 
vo 18 5 und pünktlich zu erſcheinen und au den vor⸗ 
gel lagenen Candidaten feſtengatten. ſonſt lann das 
Reſultat der Wahl noch in der letzten Stunde ge⸗ 
fährdet werden, 


haben ihre 


ihre Gewohnheiten und Lebens⸗ 


Stadtverordneten unter⸗ 
n, Herrn Bürgermeiſter 
ſeine ausgezeichneten der 
Abſicht, den⸗ 


zuſtand nothwendig gewordenen größeren Erholungs⸗ 


fientliche Bekanntmachung Balg 

. eichniß der 90 Ale. ; 
die Neichstagsw (mi 

tele | 


. — N 


» Heute Vormittag gegen 11 Uhr brannten in 

einem Keller des Hauſes Kl. Nonnengaſſe No. 1 auf⸗ 

5 . Stroh und 0 Wonen die herbeigerufene 
n 


euerwehr beſeitigte den Brand. 
* [Traject über die 5 (Nach der 
auf dem K. Oſtbahnhofe ausgehängten Tafel.) Terespol⸗ 
Culm nur per Handkahn; Warlubien⸗Graudenz per 
Kahn bei Tag und Nacht; C⸗erwinsk⸗Marienwerder 
unterbrochen. 5 
Inn. Aus dem Carthauſer Kxeiſe, 1. Jan. 
Das Civilehegeit ſcheint der katholiſchen Geiſtlich⸗ 
keit ſchon jetzt große Herzensangſt zu verurſachen. Der 
Herr Caplan von Z. hat in einer am Sonntage ge⸗ 
me Predigt feine tiefe Entrüstung über dieſe 
Neuerung ausgesprochen und feinen Zuhörern erklärt, 
diejenigen wären fortan der 41 Verdammniß ver⸗ 
fallen und aus der kathol ſchen Kirche und von deren 
Gnadenſpendungen verſtoßen, wenn ſie es unterließen, 
die kirchliche Trauung in herkömmlicher Weiſe nachzu⸗ 
ſuchen. 922 der Hr. Caplan nicht allein an das 
Seelenheil ſeiner Pfarrkinder, ſondern auch an den 
Verluſt Bet Traugebühren gedacht hat, ſchien ſelbſt 
unſern Kaſſuben nicht ganz unmöglich zu ſein. 
Anpere Redensarten des Hrn. Caplans ſind ſeinen 
ee aber ganz unverſtändlich geblieben und Ein- 
ender dieſes konnte einigen eg die ihn um eine 
Erklärung baten, das Räthjel ebenſo wenig löſen. Es 
oll nämlich beim Begräbniſſe der verſtorbenen Königin 
ein a katholiſcher Geiſtlicher, welcher eine 
längere Haft zu verbüßen habe, berufen worden jein, 
eine Trauerrede für die hohe l zu 12 ten, 
welche denn auch die Wirkung gehabt, daß alle Zu⸗ 
hörer in Thränen aufgelöſt und dem begabten Redner 
die Freiheit angeboten worden ſei. Er habe aber ab⸗ 
gelehnt und ſei freiwillig wieder in ſein Gefängniß 
zurückgekehrt. — Solche Mährchen ſollen das arme 
Volk erbauen und aufklären. 5 
Kreis Conitz. Ein Seitenſtück zu dem aus Oſt⸗ 
preußen neulich gemeldeten Falle von Aberglauben 
iſt uns in dieſen Tagen aus dem Dorfe Wielle be⸗ 
kannt geworden. Dem Beſitzer D. wurden aus der 
verſchloſſenen Scheune etwa 2 Scheffel Roggen ge⸗ 
ſtohlen. D. macht ſich mit ſeiner Ehehälfte auf und 
75 nach dem 3½ Meilen entfernten Dorfe Al 
iſchau, woſelbſt ein Mann wohnt, der bei den Leuten 
als „Wahrſager“ berlin iſt, und hier läßt er ſich 
durch Tanzen eines Schloſſes auf dem Gebetbuche 
prophezeien, wer der Dieb iſt. Das Orakel deutet 
gegen 8 & Honorar auf die Inftleute des D. Der 
Wahrſager erbietet ſich auch, die Diebe vor der Hier 
Welt als ſolche zu markixen, bemerkt jedoch, daß hier⸗ 
durch das Gewiſſen der D. ſchen Leute ſchwer belaſtet 
werden würde. Darauf nehmen die Beſtohlenen von 
der Kennzeichnung der Diebe Abſtand und ziehen be⸗ 
friedigt heim Der ſchlaue „Wabrſager“ aber ſteckt ver⸗ 
gnügt ſein Geld ein. G0 
„In dem Wahlkreiſe Berent⸗Pr. Stargard 
wird von der deutſchen Partei der Kreisgerichts⸗ 
Director Worzewski in Pr. Stargard als Cau⸗ 
didat für die Reichstagswahl dem polniſchen 
Candivaten v. Kalkſtein gegenüber geſtellt. 
Königsberg, 31. Dezbr. Von der Helge 
nationalliberalen Partei iſt Lasker als Candidat 
die Reichstagswahlen aufgeſtellt worden. g 
* Dem Steuerinſpector Farum zu Königsberg iſt 
der K. Kronenorden 4. Claſſe verliehen worden. 


—— —— — — — — 
Die Reichstagswahl im Danziger Landkreiſe 
— 5 gen 0 pe ee 802 
auch nicht gerade erfreuliche, Erſcheinungen dar, 
daß ſie — ein Intereſſe über den Wahlkreis 
hinaus in Aae nehmen dürfte. 5 
Die Conſervativen des Danziger Landkreiſes 
hatten diesmal von vornherein wenig Ausſicht, 


einen eigenen Candidaten durchzubringen. Die für 
die Partei uicht gluftig ſtehenden Chancen wurdon 


nun auszuglei eſucht durch Manöver von 
einer 3 88 uns verſagen müſſen, die⸗ 
elben hier mit einem entſprechenden Prädicat zu be⸗ 
zeichnen. Wir wollen ſte nicht der ganzen Partei zu⸗ 
rechnen, weil ſie hauptſächlich nur das Werk eines 
Mannes find, von deſſer Auftreten das der anderen 
Führer der Partei bedeutend 1 Yen Manöver 
können der Sache auch nicht ſchädlich fein, wenn 
ſie vor den Wählern klargelegt werden, und dies 
wollen wir hier verſuchen. 
Es war wohl allen Einſichtigen klar, daß in 
unſerm zur Hälfte katholiſchen Landkreiſe noch 
niemals die Gefahr ſo groß geweſen iſt, daß der 
Candivat der polniſch⸗ultramontanen Partei aus 
der Wahlurne hervorgehe, als bei den nächſten 
Reichstagswahlen. Deshalb machten die Liberalen 
den Gonfervativen bei den einleitenden Verhand⸗ 
lungen den Vorſchlag, daß die Deutſchen von vorn⸗ 
herein einen gemeinſamen Candidaten aufſtellen 
möchten. Hr. Oberamtmann Bieler ⸗Bankau 
e dieſen Vorſchlag im Namen ſeiner Partei 
ab, gab aber das Verſprechen, daß dieſe unter 
Umſtänden für den liberalen Candidaten ſtimmen 
werde, wenn die liberale Partei eine geeignete 
Perſönlichkeit aufſtelle. Die Liberalen hatten bis 
dahin Hrn. Geheimrath Höne in Ausſicht genom- 
men und fragten an, ob dieſer den Conſervativen 
genehm ſei; Hr. Bieler wies ihn entſchieden zurück, 
empfahl aber der liberalen Partei, Hrn. Albrecht 
aufzuſtellen; das ſei ein Candidat, Ni den auch 
die Conſervativen mit gutem Gewi ſen ſtimmen 
könnten. Der Rath wurde befolgt, bei der Ver⸗ 
ammlung vom 20. Dezember war es aber Precht 
„Bieler, der die Candidatur des Hrn. Albrecht 
energiſch bekämpfte. Er führte dabei einen wun- 
derlichen Grund in das Vordertreffen, nämlich da 
die ern dn des Hru. Albrecht nicht in Preußen, 
ondern in Hannover geſtanden habe. Ob Hr. 
ieler ſchon dieſen Grund in petto hatte, als er 
die N veranlaßte, Hrn. Albrecht auf⸗ 
zuſtellen 3 
bei den Mächten Wahlen nicht um die 
Intereſſen eines einzelnen Kreiſes, ſondern um 
um die des geſammten deutſchen Reiches handelt. 
udem gehört Hannover jetzt zum preußiſchen 
taate, ebenſo wie Weſtpreußen. N Albrecht 


— 


** 


iſt aber auch ſeit lange nicht mehr Hannovraner, 
ſondern Weſtpreuße. Er hat unſere Provinz frei⸗ 
willig zu ra neuen Heimath gewählt und für 
dieſelbe faft ein Menſchenalter hindurch feine volſe 
Manneskraft eingeſetzt. Wir haben von den Wäh⸗ 
lern des . eine viel zu hohe Meinung, als 
daß wir glauben ſollten, dieſe würden den Grund. 
fat adoptiren, der Danzger Landkreis müſſe durch 
einen Abgeordneten vertreten ſein, der nicht weit 
ber iſt. Wenn aber dieſer Grundſatz gelten ſollte, 
wie konnte fie Herr Bielen denn bei den letzten 
als Candidat für das Abgeordnetenhaus, 
" dem nur preußische Angelegenheiten verhan⸗ 
delt werden, aufſtellen laſſen, da er ja ſelbſt aus 
Anhalt⸗Ezthen gebürtig iſt, das noch heute 
nicht zum preußiſchen Staate gehört? 
Noch einen zweiten, nicht minder wunderbaren 
Grund brachte — Bieler vor; er meinte näm⸗ 
lich, Herr Albrecht würde nicht genug die land⸗ 
wirthſchaftlichen Intereſſen vertreten, weil 


f|gefcheidt, man weiß gar nicht, wo er Alles her hat; er 


Hr. B. weiß es ſehr wohl, daß es ich 


— nun ja, weil er eben ein Landwirth iſt. Die 
liberalen Landwirthe, ſagte er, ſetzen die 8 
der Landwirthſchaft hintan, um nur die Intereſſen 
ihrer Partei zu fördern. Alſo err Albrecht, der 
ſein ganzes Leben lang mehr wie ein Anderer für 
die Landwirthſchaft gewirkt hat, er wird auf ein⸗ 
mal, wenn er nach Berlin kommt, dazu mitwirken, 
die Intereſſen der Landwirthſchaft zu ſchädigen? 
Und weil die Pen ir der Landwirthſchaft ver⸗ 
treten werden ſollen, darum eben ſoll kein Land⸗ 
wirth gewählt werden, ſondern ein Beamter? Der 
Grund iſt zu lächerlich, alsßdaßkwir weiter gegen 
ihn ankämpfen ſollten. 

Nun zur conſervativen Candidatur. Nachdem 
die Confervativen früher vertraulich andere Can⸗ 
didaten genannt hatten, traten ſie plötzlich mit der 
des Herrn Landrath v. Gramatzki hervor. Wa⸗ 
rum? Herr Bieler ſagte, das Reſultat der letztern 
Landtagswahlen habe bewieſen, daß der Herr 
Landrath mehr das Vertrauen der Wähler beste 
als die anderen conſervativen Candidaten. 8 


find. Natürlich wird Herr Albrecht, wie feine 
Partei 05 Vorlage der ien OL einer ge⸗ 
wiſſenhaften Prüfung unterziehen. Ob Herr v. Gr. 
ein ſo großer „Regierungsfreund“ iſt, daß er eine 
ſolche Prüfung unterläßt, wiſſen wir nicht anzu⸗ 
geben; iſt dies aber der Fall, warum brauchen 
wir noch Parlamente, wenn jede Vorlage der Re⸗ 
sierung angenommen werden ſoll? 
ehr richtig ſagte ein Redner in der Ver⸗ 
ſammlung vom 20. Dezember, Herr v. Gr. ſei 
nur aufgeſtellt, weil man 5 ihn am beſten die 
Regierungs⸗ reſp. e iche Maſchinerie ar⸗ 
beiten laſſen könne. Herr Bieler wies eine ſolche 
Verdächtigung mit Entrüſtung zurück, und doch 
tft das Vorhergeſagte A Es gehen 
von aus Stöße von e für Danzig 
errn v. Gr. an die chulzenämter ab. 
Natürlich ſchickt dieſelben nicht der Herr Landrath, 
aber wenigſtens ſind, wie wir hören, ihm nahe⸗ 
ſtehende Perſonen dabei betheiligt. Es iſt, 
wie uns mitgetheilt wird, die Meinung aus⸗ 


iſt wahr, Herr v. Gramatzki hat am 10. No- geſprochen, daß namentlich im Werder und in 
vember nicht 34 Stimmen auf ſich vereinigt, der Nehrung die Schulzen noch großen Reſpect 
wie die Herren Bieler und Hagen, ſondern 68. vor jedem Ochriftſtlck 


175 auf dem der Name 
5 des Herrn Landrath ſteht, und daß dieſelben daher 
Vertrauen zuſchreiben. Alles thun werden, um für die Vertreibung der 
er ge zu tragen. Wir hoffen aber, daß 
es ſo traurig bei uns wirklich nicht mehr bea 
ent noch dies Manöver ohne den beab- 
ſichtigten Erfolg bleiben wird. 
dir glauben in Obigem bewieſen . haben 
daß es weder im Intereſſe unſeres Kreiſes, no 
auch ſelbſt im Intereſſe der Regierung liegen kann, 
Herrn Landrath v. Gr. ſeiner amtlichen Thätigkeit 
wm. entziehen und in den Reichstag zu ſenden. 
ählen wir alſo in Herrn Landſchafts⸗Director 
Albrecht⸗Suzemin einen Mann, der ſich als Ver⸗ 
treter in Kreis⸗ und Provinzialtagen ſchon als 
tüchtige Kraft bewährt hat, der zugleich einer der 
praktiſchſten Landwirthe unſerer Provinz iſt und 
von dem wir auch in politiſcher Beziehung von 
vornherein wiſſen, was wir an ihm haben. Da die 
conſervativen Wahlmanöver nur von wenigen 
Männern ausgehen, ſo hoffen wir, daß 17 die 
e 
it 


Aber er wird wohl ſelbſt dies Reſultat nicht dem 
ihm geſchenkten größeren 
Wenn der Landrath zugleich Landtags⸗Candidat 
und Wahl⸗Commiſſarius iſt, To hat auch mancher 
liberal geſinnte, aber amtlich oder geſchä nic vom 
Landrath vielfach abhängige Wahlmann nicht den 
Muth, an den Wahltiſch zu treten und einen andern 
Namen zu nennen, als eben den Bet Landrath. 
Es hat's ja leider früher Mancher bitter 
genug erfahren, welch ein vielvermögender Herr 
der Landrath war, und da wirkt die Furcht noch 
nach. Wenn man aber darauf hin dieſelbe Wirkung 
auch bei den Reichstagswahlen erwartet, ſo wird 
man ſich hoffentlich täuſchen; bei der geheimen 
Wahl kann jeder ſeine Stimme nach beſter 
Ueberzeugung abgeben, ohne nachtheilige Folgen 
fürchten zu müſſen. 

Es hat in dem Kreiſe gerechte Verwunderung 
erregt, daß Herr v. Gramatzki ſich dazu hat be⸗ 
ſtimmen laſſen, jetzt eine Candidatur für den 
Reichstag anzunehmen. Wenn jemals, ſo ge⸗ 
hört der Landrath jetzt nirgend anders 
bin, als in feinen Kreis. Die fo eben ins 
Leben tretende neue Kreisordnung, die vollſtändige 
Umgeſtaltung der geſammten Kreisverwaltung 
erfordert vor allem die ganze Thätigkeit des erſten 
Kreisbeamten, zumal in allen weſtpreußiſchen und 
beſonders in unſerm ſo ſehr umfangreichen Kreiſe, 
der bei ſeiner verſchiedenartigen Zuſammenſetzung 
in Höhe, Niederung und Nehrung überall der 
erlhtigung der eigenthümlichen localen Ver⸗ 
hältniſſe verlangt. Wenn der Herr Landrath jetzt 
Monate lang entbehrlich iſt, ſo wiſſen wir wahr⸗ 

aftig nicht, wann er nicht entbehrlich ſein 
ollte. Herr v. Gramatzki hat auch an⸗ 
angs ſelbſt dieſe eberzeugung gehabt, 
eine Erklärung in No. 8278 dieſer Zeitung hat 
in der Hauptſache die Ausſage des Hrn. Bu op 
Gluckau bejtätigt und ändert an der Thatſache 


meiſten der 1 Stimmen ſich auf Herrn 
Albrecht vereinigen werden; denn nur ſo es 
möglich, dem deutſchen Candidaten die Majorität 
vielleicht ſchon im erſten Wahlgange zu ſichern. 
Unſer Kreis wird ſich durch die Wahl des Herrn 
Albrecht zugleich ſelbſt ehren; denn dieſer iſt ein 
Mann, von dem auch ſeine ee Gegner 
8 entlich erklären mußte n, daß feinem Charakter 
5 auch nur den leiſeſten Makel anheften 
une. r. — n. 


Vermiſchtes. i 
„ Da Fräul. Mila Röder von Wien abgereiſt 
iſt, ohne von Herrn Strampfer Abſchied zu nehmen, 
at dieſer einen Prozeß wegen Contra gegen 
e angeſtrengt. 


Berlin, 2. Januar. Angekommen Abends 5 Uhr. 
Crs. v. 31. Cr. v.31. 
Pr. Staatsiämj | 916%] 91/8 


en. — Flau. An⸗ 


iedriger. 

31. Dez. lugo 3% Rente 
58, 40. Anleihe de 1871 93, 40. Anleihe de 1872 
93, 40. Italieniſche 5% Rente 61, 70. Italieniſche 
Tabaks⸗Actien —. Franzoſen (gef) 765, 00. Frans 
oſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. 
gombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 368, 75. Lombardiſche 
Prioritäten 252, 25. en de 1865 46, 60. en 
de 1869 292, 50. Türkenlooſe 112,50. — Träge. 

‚Paris, 31. Dep, Productenmarkt. Weizen 
1252 Dezember 38, 75, dee Januar-⸗April 39, 00, 
Mehl ruhig 
36,25, Per 


der Dezember und dee Januar⸗Februar 
anuar⸗April 86,50. Rüböl weichend 7er 
Dezember 86, 00, Januar⸗April 85, 25, Jer Mai⸗ 
Auguſt 87, 75. Spiritus ruhig, r Dezember 69, 00. 
— Wetter: Regen. . 5 

Antwerpen, 31. Dez. Getreidemarkt geſchäftsl. 
— Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
Type weiß, loco 30 bez., 30% Br., Pe Januar 30 
bez., 30% Br., Februar 31 Br., r März 31½ 
bez., 32 Br. — . 955 

Newyork, 31. Dez. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 108%, Goldagio 10½, % Bonds de 
1885 115%, do. 5% fundirte 111, % Bonds de 1887 
119 ½, Eriebahn 45%, Central⸗Pacific 96½. Höchſte 
Notirung des Goldagios 10½, niedrigſte 10%. . 

— Wgarenbericht. Baumwolle in Newyork 
16½, do. in New⸗Orleans 16½, Petroleum in New⸗ 
Joo, 13%, do. in Philadelphia 13. Mehl 65. 850. 
Rother ‚rihjahesmeizen 1D. 65C., Kaffee 25, Zucker 8. 
Getreidefracht 12%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 2. Januar. 
Weizen loco matt, der Tonne von 200085. 
fein Sande u. weiß 132-1337. 91-93 % Br. 
ochbunt 


129-1326. 88-91 % Br. 
elbunt . . . 128-1306 37-90 % Br. 7589 
an 126-1303. 86-90 % Br. bezahlt. 
roth 128-135 C. 82-86 % Br. 


ordinir . . 120-1284, 70-80 % Br. 5 
Auf Lieferung für 1268, bunt er April⸗Mai 
87 K bez., der Mai⸗Juni u. Juni⸗Juli 87. Br. 
Roggen loco niedriger, Yr Tonne von 2000 2 
1188 61% K, 1208 61%, und 62 A 
Negulirungspreis 12078, lieferbar 61 
Auf Lieferung 5 April⸗Mai 60 „ Gd. 
Gerfie loco Jr Tonne von 2000 2. große 10784, 


51 
Erbſen loco i Tonne von 2000 2, weiße Koch⸗ 
S5 und 52% 1 

piritus loco Pe 10,000 25 Liter 19%, bez. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon. 

6.21% Br. Amſterdam, 10 Tage 141% Gd., 141% 
em. 3½ aß. n Staatsfi ul bee 91½ Gd. 

½% Weſtpreuß. Pfandbriefe, ritterſchaftl. 81¼½ Br., 
4% do. do. 0% Gd., 4% do. do. 99% Br., 
5% do. do. 104% Br. 4% Privatbankactien 114 Br. 
5% Verſich.⸗Geſ. „Gedania“ 95 Br. 5% Danziger 

hen fandbrieſe 97½% Br. 5% Pommersche 

ypotheken⸗Pfandbriefe 97½ Br. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


2. Januar 1874. 
Wetter: milde, trübe und 


3 Bei, 

.. „ Getreide-Börfe. 
feucht. Wind: Süd. g 
zogen loco fand am heutigen Markte nur ver- 
einzelte Kaufluſt und zu gedrückten Preiſen; im Allge⸗ 


ge de Ferre ke e e e , RA 
eingeſeſſenen da ertraue 7 ril⸗ U 2 5812 verkauft w 
Meinung feine Auweſenheit für die nächſte Zeit] do. gelb 2 867% 80% 2 22 5 104 104¼ Soumer- 12180 80 K, e 113113244, 
dem Kreiſe unentbehrlich fein werde. Wir bedauern] Rogg. matt, Dany. Bankverein 64 64 79 , bunt 114/1768. 75 M, 125/684, 1 8425, 
ſehr, daß er felbſt dieſe gute Meinung nicht hat] April ea Ehe & 2 2 ea 3 3 aa och Age TR a gr 3 
oder Das in He Stück iſt dem Kreiſe durch die l klein 68% 63%/e| Rumäne: . | 35%8 33 e Sy „Tonne. Termine unver⸗ 
in heiligem Dunkel ſchwebende politiſche Richtung Janna bekennen 02, 185%] Hint. „12644 bunt l d 87 
des Candidaten des Herrn Bieler Fe et wor⸗ 9255 200 829½ W ] 2575 12682. 86 % Gekündigt nichts. 88 „ 
den. Dieſer ſagte, er kenne dte po 1 che chtun 9 bl Ap-Mai 205% 204 Oeſt. Silberrente 654% 647g Roggen loco matter 11822. 61% R, 12087. 612 62 . 
des Herrn v. Gramatzki nicht, wenn er aber nach] Spiritu Ruf. Banknoten 8 15/ S 16% . Yer 1 bezahlt. 30 Tonnen würden verkauft. 
deſſen Umgang Icpließen ſolle, fo müſſe er an⸗] Januar 20 8 Oeſter. Banknoten 88/0 8815 Termine unverändert, 1 [Mai 60 & Geld. 
nehmen, daß derſelbe auf der rechten Seite der Pr con 15 575 Wechſelerz. Lond. 5 S a Sn a — 

N hn⸗ 8 ’ e loco kleine — er 
Nationalliberalen ſtehe. Wir kennen den gewöhn Belgier Weisel: feft Koch zu 52, 50% 9 * Bu Mank 3 


lichen Umgang des Herrn v. Gr. nicht, am 
wenigſten nach der politiſchen Richtung hin; aber 
was, fragen wir, It der Umgang, den man ſich 
nicht immer nach Belieben wählen kann, mit der 
politiſchen Richtung eines Mannes zu thun? 
Wenn es darauf ankommt, einen gemäßigten Libe⸗ 
ralen, einen Nationalliberalen zu wählen, warum 
denn nicht Herrn Albrecht wählen, von dem Jeder 
weiß, daß er dieſer Richtung angehört? Ein 
anderer Redner rechnete Herrn v. Gr. zu den 
orthodoxen Altconſervativen; da ſteht Meinung 
gegen Meinung, wer hat nun Recht? Wir denken, 
wenn Jemand einen Candidaten zu einer politiſchen 
Körperſchaft empfiehlt, ſo muß er ſich zuerſt nach 
der politiſchen Richtung deſſelben erkundigen und 
darüber klaren Wein an 565 7 wird aber 
abſichtlich Alles in geheimnißvollem Dunkel ge⸗ 
halten. Wir hofften in der in dieſem Blatte ver⸗ 
öffentlichten Erklärung des Herrn v. Gr. Etwas 
darüber zu erfahren, aber auch er ſelbſt hüllte ſich 
nach dieſer Richtung in 19 5 Schweigen. Es gab 
in den erſten Zeiten unſeres parlamentariſ en 
Lebens eine Anzahl von entlegenen Kreiſen, die 
regelmäßig den Landrath in die Kammer en. 
Die Einen wählten ihn, weil ſie mußten, die An⸗ 

iſt der höchſte 
lügſte; er iſt ſo 


Frankfurt a. M., 1. Jan. Effecten Societät. 
Creditactien 244%, excl. coup., Franzoſen 350% exel. 
div., Lombarden 171, Galizier 233 excl. coup., Hahn'ſche 
Effectenbank 118 ½ excl. div. Feſt. 0 

Hamburg, 31. Dezember. Getreidemarkt. 
Weizen und Rongen loco wegen des morgenden Feier⸗ 
tages geſchäftslos, aber feſt; beide auf Termine ge⸗ 
ſchäftslos. 5 Yr Dezember 12688. 1000 Kilo 
235 Br., 233 Gd., der Dezember⸗Januar 12677. 235 
Br., 233 Gd., der 1 12624. 236 Br., 
235 Gd., dr April⸗Mai 12683. 262% Br., 261% Gd. 
— Roggen der Dezember 1000 Kilo 196 Br., 195 Gd., 
55 Dezember ⸗Januar 195 Br., 194 Gd. ir Januar⸗ 
Februar 195 Br., 194 Gd., April⸗Mai 196 Br., 
195 Gd., — Hafer und Gerſte wegen des morgenden 
Feiertages geſchäftslos, aber feſt. — Rübböl ſtill, loco 

t 200 8%. 65. 


etter: Fro 
. Januar. [Getreidemarfkt.] 
Mai 242. 


dern dachten, der Herr Landrat 
Mann im Kreiſe, alſo auch der 


macht alles Andere ſo ſchön, alſo wird er auch wiſſen. 
wie die Geſchichte in Berlin am Beſten zu machen iſt, | Milb 
Jeue Zeit des befchränften Unterthanenverſtandes London, 31. Dezember. [Schluß⸗Courſe.] 
iſt aber Gott ſei Dank ſchon fait überall ver⸗ Conſols 92%. 5% Ital. Rente 61%. Lombarden 
wunden, und wir denken von den Wählern 146. 5% Ruſſen de 1871 96. 5% Ruſſen de 1872 
unſeres Kreiſes zu gut, als daß wir glauben , Silber T. Türkiſche Anleihe de 1865 46%. 
len aß de Ka uf ide Akten | Am, Ver er 
deln ließen. en: SE 8 g 2 
Der Haupttrumpf iſt in den letzten Tagen 5 n In die Bank 
ausgeſpielt. Da fordert ein namenloſes „Comité London, 1. Januar. 
vom 20. Dezbr.“ öffentlich alle regierungs⸗ 
ame Geſinnten auf, für Herrn v. Gr. zu 
timmen. Es iſt ein altes Kunſtſtück, aber es zieht 
wohl heute nicht mehr. Alſo wer nicht für Herrn 
v. Gr. ſtimmt, der iſt ein Feind der Regierung! 
ki 


n 
11,811,615, 
22,618,685, Portefeuille 22 948, P 

21,061,681, nt, d. Staats 8,852,970, Notenreſerve 


Wir glauben aber gerade, daß die Herren m 11,190,660 


der Candidatur des Herrn v. Gramatz 


en der 2 2 
kante die Intentionen der Regierung ge zn We 


N 116 Tons. Mehl 
andelt haben. Die Regierung hat durch ihre b 
rgane den . u erkennen gegeben, daß 

namentlich in den len, wo es die Ultramon⸗ 

tanen zu bekämpfen gilt, alle deutſchgeſinnten 
arteien bei den Wahlen zuſammen gehen mögen. 
urch die Candidatur des Herrn v. Gra⸗ 
matzki iſt aber ein Zwieſpalt unter den 

Deutſchen unferes Kreiſes eingetreten, 

der traurige Folgen haben kann. Herr Albrecht 

gehört der Partei an, deren Zuſammenwirken mit 
der Regierung hauptſächlich die großen geſetz⸗ 
geberiſchen Erfolge der letzten Jahre zu verdanken 


und Export 1000 f 
middling amerikaniſche 8%, fair Dhollerah 5%, middl. 
air Dhollerah 


In die Bank flofien] 


Productenmarkt. 


Stettin, 31. Dezbr. Weizen der Frühjahr 864%. 
Roggen Pe Dezember 63, er Frühjahr 62%, ur 
Mai⸗Juni 621%. üböl 100 Kilogr. er Dezember⸗ 
Januar 181%, 55 Seihlahr 19%, Year 
Spiritus loco 20%, e Dezember 20%, Jr f 
20%, r Mai⸗Juni 21% bez. 


Schiffs⸗Liſten. 2 
Neufahrwaſſer, 31. Deebr. Wind: S. 
Geſegelt: Müller, Vertrauen, Bordeaux, Holz. 
- Hoppe, 7 Tb Wilhelm Jebens, Grimsby, Holz. 
Lotzow, Maria, Lübeck, Getreide. — 5 it 
helmine Puſt, Alexandrien; Krull, Maren, Bandholm; 
Irandhoff, Courier, Grimsby; ſämmtlich mit Holz. 
dennings. Joh. Marie, Leer, Getreide. — Kreplin, 
vorley, Cardiff; Carſtens, Meerkönig, Glouceſter; 
Laſch, Friederike Wilhelmine, Copenhagen; ſämmtlich 
«ut Holz. — Kalleberg, Hardangeren, Chriſtania, Ge⸗ 
reide. — v. aborowsſy Louiſe Laurg, one 5 
Segebarth, Edward Wänerlund, Liverpool; Fulda 
2. Yaffert, Lehſen, ne! Korff, Frau Amalie, 
tettin; Kluth, Martha Brockelmann; Liverpool; 
öpellet, Indian Chief, Hartlepool; Wymark, Rival, 
ondon; ſämmtlich mit Holz. 2 
Wieder geſegelt: Waack, Lorenz. — Feiſtel, 
Borgwardt. — Stein, Lina. — Otto, Zufall. E 
Geſegelt: Brunn, Thor, Kolding; Albrechtſen, 
Frey, Shields; Krull, Aurelius, Cardiff; Vierow, 
Smilie Heyſe, Barrow; Lorentzen, Adler, Friedericia; 
venzin, Martha, amburg; Zobel, Minna, dee 
Vachowski, Britiſh Merchant, Bordeaux: Evrard, 
Fravelinois, Gent; Lüthke, Dr. v Cr Gent; 
Scheel, Courier, Friedericia; Müntz, Carl u. Otto, 
Foſtock; Zielte, Eduard Hemtenmacher, Oſtende; 
zämmtlich mit Holz. — Schultz, 3. July, Colberg, 
kohlen. — Holtz, Hevelius, Newport; * Adam 
Koß, Antwerpen; Weſtendorf, Ariel, Copenhagen, 
Wunmtlich mit Holz. 
„Den 1. Januar 1874. Wind: SW. 
Gef 1 5 Schwartz, Concordia, Toulon; Lade⸗ 


Herbſt 21. — 
biahr 


cher, Mittwoch, Shields; Chri er Laura, 
Sonden; ſämmtlich mit Holz. — North, Prospers 
SD.), Hull, Getreide. 


Den 2. Januar. Wind: SSW. 2 
Angekommen: Schultz, Activ (SD.), Copen⸗ 
jagen, Thran. i , 
Nichts in Sicht. 
Thorn, en Wa mob: 5 Fuß 7 Zoll. 
ind: SW. — Wetter: Froſt. 
Nichts paſſirt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Thermometer N 
Bar-Binien, im Freien. | Wind und Wetter. 


tunde 


— 
— 


8 


— 


1 — u 
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% el. 
339,99 ＋ 0, „ flau, tellbe, be ogen. 
12 339,86 + 1,0 do. do. te. 


3 
ne 


Re: j 5 
. n 
renne 
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reren 


ET, 
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een 
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339,34 — 44 S, ftark, bulig, be er 
+ 04 Ei: . 


Ben 


Werbe früh wurde meine liebe Fran 
ine . Reinhold von einem 


Ital. Maronen, Telt. Rüb⸗ 
den, Magd. Sauerkohl, ſchö⸗ 
nen Aſtr. Caviar, Weſtfäl. 
Cervelat⸗ u. Mett⸗Wurſt 
empfiehlt Magnus Bradtke. 


‚Räucher-Ingredienzien, 
als: 


Räncher-Bulver, 


8 LE 65 am | 
Die Bäckerei, 
sthorz No. 4, iſt 5 
Miet a Näheres aan Erlen 7. 


D Hanne 
regierungsfreundlich 
geſinnten Wähler des 
Danziger Landkreiſes 


wird die Bitte gerichtet, bei der am 10. 


ine Deutsche Lebens-Versicherungs- 
Bene de. Alen Sichten, Gesellschaft Potsdam. 


eute ag 212 wurde meine liebe Zur Annahme von Lebens-, Renten⸗ und Ausſteuer⸗Verſicherungen, ſowie Feuer⸗ 
Frau Clara geb. Zimmermann von und Spezi erſicherungen einpfehlen fich i die en EEE 0 


einem kräftigen Jungen glücklich entbunden. „Deutschendorf & Co., Milchkannengaſſe No. 12, 


Berlin, den 30. Dezember 1873 3 : 
8 x : Prämien⸗Quittungen per L Qu tal für di beus⸗ ſi 
©. 205 105 Stadtrichter. liegen zum Abholen 275 Wi Kamen e Dir man Verſichern 0 


1. Markfeldi, 


eb. N 1 Näucher⸗Papie 
aben aeige Räucher⸗ — Januar ſtattfindenden Reichstagswahl ihre 
= den 1. Januar 1874. Rän E de 0 ſchön duftend, 10 5 1 9 3 v. Gra⸗ 
„ Ä au’de vie de Law „abzugeben. 
5 Uhrmacher, N ae, Das Waßl⸗Cemite 


Duft⸗Eſſig, 
Orientaliſche Blumeneſſenz, 
Platina⸗Räucher⸗Maſchinen und 
Platina⸗Räucher⸗Eſſenz 
empfiehlt allerbilligſt 
Hermann Lletzau, Sr 22, 
Droguerie⸗Waaren⸗Handlung. 


Ba auf trockenes 
uchen und fichten Klo⸗ 


(Langenmarkt No. 30 Engl. Haus) 


empfiehlt ſein wohlaſſortirtes größtes Lager aller Arten 


Penduls, Regulateurs, 
Schwarzwalder.. Taschenuhren 


unter Garantie, 


Spielwerke, 


des Danziger Sanbfreifed vom 20. 


Stinimyettel in der öeſpreußiſch 
mmzettel in der Weſtpreußiſchen Zei ⸗ 
tungs⸗Expedition. B 


Vorſchuß⸗Verein 
zu Danzig. 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Freitag, 9. Januar 1874, 


mer, 

Hauptmann u. Compagnie⸗Che 
im 4. ee gr en { 
0.5. 


SN 


2 


Die Verlobung unſerer Tochter 8 
5 Cäcilie mit dem He 10 


ergebenft anzuzeigen. benholz, ſowie auch kleinge⸗ 


Ebenſtein aus Berlin beehren wir N 
uns ſtatt jeder beſonderen eldung N 
Danzig, den 1. Januar 1874. 1 fr 
J. Sternfeld und Frau. goldene und ſilberne Ketten, Schlüſſel, Ber⸗ x 54 8 Herd⸗ Gall 970 a x 11 Gand haus 
f — Er a fi 1 0 3 ne men an allauer im großen Saale de ewerbehauſes: 
Meine Verlobung mit Frl. Cäcilie loques, Medaillons ze. bei reeller Bedienung zu 5 l 222 . V 
Le &ı a e den ſolibeſten Preifen. R ee 1 23. Bo Verſammlung. 
E 4 ess e en agesordnung- 


mic meinen Freunden und Bekannten 
ergebenſt anzuzeigen. Er 
Herrmann Ebenſtein. 


Ie 
MV 


1) Wahl des Verwaltungsrathes ($ 22 
der Statuten). 
2) Wahl der Einſchätzungscommiſſion 
( 64 der Statuten.) 
Der Verwaltungsrath des 
Vorſchußt⸗ Vereins 1 Danzig. 


Reparaturen werden unter Garantie ſchnell, 
billig und auf's Beſte ausgeführt. 


nach Zoll und Metern 


empfiehlt den Herren Holzhändlern und 


Förſtern 
Herrmann Tröbitz, 


Oelbild- Imitationen. 


Auch in diesem neuen Jahre werde mich bemühen, 15 


Die Verlobun unſerer Tochter 1 mein Lager uk Oelbild R it # = Berlin, Jacobsſtraße 86. Eingetragene Geno enſchaft. 
Marie mit Herrn Rudolph W k Hd-Imitattonen mit nur ge- &i Hu lone f 
Schwedt beehren wir uns ergeben diegenen Neuheiten  direot aus bestrenommirten in Doppelpult wir zu 8 


kaufen geſucht. Offerten in 
d. Exp. d. Ztg. u. 3652 erb. 


MERKUR 


Sonnabend, den 3. Januar er. 
Außerordentliche 


General⸗Verſammlung. 
Tagesordnung: Wahl eines täten 


5 ; Kunst-Instituten des in- und Auslandes mö lichst zu ver- 25 
anzig, den 31, Desbr. 1873. grössern, mit der Bitte um ferneres Beer er Wohlwollen. 


George Kindler nebſt Frau. er 
eee e g. S eee ieee Carl Müller, 

ätet * rgolderei und Spiegelfabrik, Jopengasse 25. 
Maria ottſchalt, 


anzuzeigen 


— Enn Trümeau nebſt Conſol wird gekauft 
I Langgaſſe 35,1 Treppe. Be 

Ratten Mäuſe, M dtten, Wanzen, 

AN „Schwaben ꝛc. vertilge mit 

Julius Harder, ff F D jähr. Garantie, Auch empf. meine Medica⸗ 

Verlobte. f a: mente zur Vertl. des qu. Ungeziefers. J. 

Danzig, den 24. Dezember 1873. E Er . Dreyling, K. Kapp. Kammerf. Tiſchlerg. 31. 


Nachruf. ur noch wenige 


Cölner Dombau⸗Looſe a 1 Thlr. 
Geſtern 5 um 10 Uhr 
e 


5 Hicrauf: 
Weihnachts⸗Beſcheerung. 
Säfte können durch Mitglieder eingeführt 

werden. 


Der Vorstand. 


Gärtenbau-Verein. 


Schleswig Holſtein Looſe 2% 
Thlr. . Preuß. 149. Lotterie⸗ 


v % 1 } N 1 1 8 S 2 * 
e 1 e e d 
8 ½ a ½, ½ a 12/3, ½ a %, "se 7 Uhr, im Lokale der naturforſchenden Ge⸗ 


Ritter, Herr Beigeordnete 
Abr. Carl Ludwig Preuss 
bierjelbft.] _ 

er Verſtorhene, geboren am 12. 


2 
April 1811 in Dirſchan, lie ſich nach 


a 55/12, ½4 a ½ Thlr. empfiehlt ſellſchaft 
. Aug. Fröse, jellichaft. 
Danzig, Haupt⸗Lotterie⸗Comtoir 


odbänkengaſſe 20. 


empfiehlt ſich beim Jahreswechſel zu neuen Abonnements. Großes Lager neueſter 


Muſilalien, die auch leihweiſe gegeben werden. Vortheilhafte Bedingungen. (3624 


Beendigung ſeiner medichtiichen Stu⸗ n 5 = e Rittergüter l e. 8 

dien im Jahre 1836 in feiner Bater⸗ Getrocknete Pflaumen, Birnen Arts h Mi S ey 

5 a an Arzt Nabe und und Aepfel 0 O Aa, 3628) Der ee 

9 rend der langen Reihe von : | ng ca. 1000 Morgen magd., und 3 — Bunte hin 

97 Aahren durch. feine raſtloſe, auf [lofferirt in größeren Partien billigſt . = EEE 

opfernde AHA verbunden mit 6 per a ai Oscar Haensel, Breslau. Borrenczin, Mei Soirbe fi det 
eine piree ſin 


341 Morgen, 


— 2 N Gute Petroleum-Fässer 18. Meilen von Danzig entfernt, ſind zu 

a Handschuhe kauft zu höchsten Prei-] „ mae ge Käufer betieten, Heel 

* * N P RE 22 = 0 unter C. Dr. poste restante Praust 
Jopengaſſe 23 sen die Internatio- 


sinzufenden, worauf nähere Mittheilungen 
erfolgen. 


einem durch ernſte Studien gewon⸗ 
nenen reichen Wiſſen, erheblich viel 

r. Linderung der Leiden der Menſch⸗ 
hei in hieſiger 


Tanng ond, den . Ja, 
unar 1874, Abends 7 
Uhr, ſtatt. 


i Stadt und Umgegend 
reg in N 
(Aber nicht allein in ſeinem Be⸗ 


e als Arzt, ſondern auch als HE. ort en. F 3599) f 
Haste „at, Kiel, de Wa eb ar Fig nale Handelsge- (gr Saus auf der Nechtfiadt echtjtabt 2 6. Jankewitz. 
& Nehörte feıt den 3. October 1801 2 360 und 125, Se 12 sellschaft tundeg; 87. oder Vorſtadt wird zu kauf. zw Ä SE 
ununterbrochen unſerm Collegte an 3 5600 1 Re 1 r 5 geſucht. Adr; wit Preisangabe , 
und bekleidete ſeit dem 1. Januar und un ee Magdeburger Cichorien unter 3621 in der Exp. d. Ztg. 


erbeten. N 

Ein junger Mann, 
in der Eiſen⸗ und Broguen⸗Branche ſowie 
dopp. ital. Buchführung erfahren, ſucht von 
ſogleich 1 Gefällige Offerten 
Langgaſſe No. 28. 


1868. die Stelle als Beigeordneter 
des Bürgermeiſters. Seine ſchönen 
Geiſtesgaben, ſeine große Verehrung 
für ſeine Vaterſtadt, jein rechtlicher 
Sinn und 1 energiſcher Wille 
57 ſeinen Mitbürgern und unſerer 
Stadt bedeutende Dienſte geleiſtet. xx 

Sein Wirken als Arzt und als 
Staatsbürger wurde durch ſeine Er⸗ 
nennung zum Sanitätsrath und durch 
Verleihung des Kronenordens don 
Allerhöchſter Stelle anerkannt, ihm 
auch im Jahre 1866 von des Kaisers 
von Oeſterreich Majeſtät das Ritter⸗ 
kreuz des Franz Joſeph⸗Ordens ver⸗ 


iehen. 

Der Staat verliert einen patriotir 
ſchen Mann, die hieſige Bevölkerung 
einen bedeutenden, thätigen Arzt, 
unſere Stadt einen der hervorragend⸗ 
ſten, begabteſten Bürger und das 
unterſchriebene Collegium ein liebens⸗ 
würdiges, geiſtreiches und braves 
Mitglied. ; 

Gant ruhe ſeine Aſche! 
Birſchau, den 28. Decebr. 1873. 


Das Magiſtrats⸗ 
Collegium. 


rivat⸗Unterricht 


im kaufm. Rechnen, Wechſelweſen, 
in der doppelten Buchführung und 
Correſpondenz ertheile ich, nach wie 
vor, an Damen wie an Herren, Ein⸗ 


in allen e 0 10 ite 
ar Oigt, 
Fiſchmarlt 38. 


— 2 


Koſſyer Preßtorf 


Stadt Marienburg, Reitbahn 2, und per 
Correſpondenz Karte G. Heyer⸗Koſſy 
zu beſtellen. 22900 
10,0 0 Stück 3-Scheffel- 
Farmersäcke mit u. ohne 
Streifen, A Dtzd. 5% 


und 6 Thlr. 
Dieſe Säcke ſind an Haltbarkeit den 
Drillichſäcken a ca. 74 bis 9 Thlr. pro Dtzd. 
leichzuſtellen und daher empfehlenswerth. 
Probeſäcke nach auswärts franco. 
Otto Retzlaff, 
Commandite Milchkannengaſſe 1. 
Eine kleine Partie reifer 
Pomeranzen 
zu Marmeladen 


empfing Magnus Bradtke. 


Concert 


mit Streich⸗Inſtrumenten 
vom Mufil-Eorp$ des . Leib⸗Huſar.“ 
Regiments No. 1. 5 

Anfang 5 Uhr. Entree a 
3696) F. Keil. 


Stadt- Theater. 


Sonnabend, 3. Jan. (Abonnement eusp.) 
Erſtes Gaſtſpiel der Königl. Preuß. 
Hofopernſängerin Fräulein Marianne 
Brandt vom Hoftheater in Berlin: 


Echter Mineralgeiſt 
ift das zuxerläſſigſte und billigſte Rei⸗ 
nigungsmſttel. Es löſt alle nur denk⸗ 
baren Flecke, in welchem Stoffe ſte 
auch ſein mögen, ſofort auf, ohne da⸗ 
bei irgend welche Farbe zu verletzen. 
Zur Reinigung der Handſchuhe giebt 
es kein beſſeres Mittel. 

In Flaſchen à 2% und 6 Sgr. 
in Danzig allein zu haben bei 


Albert Neumann, 


3. ange per, rkt 3, 
vio- b / der Börſe. 


mit guter Hanpſchrift und guten Empfeh⸗ 
lungen wünſcht unter ſehr beſcheidenen 
Anſprüchen dauernde Stellung in einem 
Comtoir. Gefällige Offerten unter 3684 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein junger gewandter 


Kaufmann 
welcher bisher im Commiſſions⸗ 
und Bank⸗Geſchäft ee 


* 


10° 


— en - . 
Selonke's Theater. 
Somabend, 3. Januar. Erſtes Gaſtſpiel 
der Concertſängerin Fraue Val- 
Monca, Primadonna vom Kaiſerl. 
Theater zu St. Petersburg uur dem 
Variéts⸗Theater zu Paris. Gaſtſpiel 
des Herrn Neubours: U. Al: Er 
eirathet feine Selige. Bufienipiel. 
ie Brautaus Pommern. Schwank. 
Die Enthauptung eines Meuſchen, 


Leihbibliothek, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 124, empfiehlt ſich Öelkuchen 
einem geehrten Publikum mit den 9055 


Merten in guter Qualität of eriren 

Gebrannten Gips zu Gyps⸗⸗ Robert (noch & Co., 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 8080. Center Bopengafje SI. I__ 
3 a RT, Guts-Verkauf 

F. R. rüger, tſt. Gr. 710. im Kr i 5 Star ard. 

3 Halbweisses Tafelglas Es iſt ain are 500 N davon 


12. Mg. Wieſen das Uebrige alles Acker⸗ 


hat, ſucht eine neue Stellung 
und bittet um gefäll. Adreſſen 
unter 3611 in der Expedition 


dieſer Zeitung. 
** 7 
Erden ations Geſchaff öder ein daß 
> paſſendes Lokal in frequenter Gegend, 
wird von ſogleich oder April zu pachten ge 
wünſcht. Offerten nebſt Preisangabe nimmt 
die Exped. d. Ztg. unter II. 341: entgegen. 


Das Laden ⸗Lokal Langen- 


nt richt, daß ein wider für Damen Montag, 


bi a0 achmittags, für Herren] er ee les Acken i e 

1 n eh 9 Leude 15 innt. in ſchöner Qmalität Lilliaſt bei 5 land unter dem Pfluge, Ausſaat 90 Salle tt No. 2 ausgeführt nach einer ganz neuen Me 

Zur näheren Beſprechung reſp. Anmel⸗⸗ Hugo Se heller, Danzig. | Weizen, 130 Scheffel Roggen, 2 © läge}. ma . 1 thode, 5 Nie Dem Neubours am 13. 

dung bin ich in den Vormittagsſtunden Pipro Sil ungefüttert von 18 Sgr.] Klee c Imventarteit: 14 Pferde, 4 Ochſen,iſt vom 1. April e. zu vermiethen. Näheres Belt er 1873 vor Ihrer Kaiſerl Kal. 

bereit. pro Stück ab, dergleichen gefüttert von] 9 Stück Kühe, 6 Stück Jungvieh, Schweine; im Comtoir daſelbſt. 3688 Be 1 en im Kgl. Schauſpielhauſe zu 
S Sthafe, Gebäude maſſiv, neu, erlin gezeigt hat. 


35 Sgr. pro Stück ab und ord. Stuben⸗ 
deckenzeuge empfie 


Otto Retzlaff, 


zucht und 
is Meile von Chauſſee und Bahnhof ge 
legen, bagre Gefälle 2300 Thlr., wie es 
ſteht und liegt für 45,000 Thlr. bei 12 bis 
20,000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Alles 


Sonnabend, den 10. Januar. Großer 
Maskenball. 
Wo zur Domban Lotterſe = 1 Thlr. 


(Ziehung den 15. Jauuar) und zur 


Lewigz, Holzgaſſe No. 21: 
1 Von heute an bleibt mein 
Geſchäft an den Wochenta⸗ 


8 dite: Milchte ſſe J. und 5 . 
en von 9 Uhr Abends, an Ki en) Nähere bei Weg 17 iſt die 1. un . a den J Ai San. Zie⸗ 
i = Fei von v. Staate conceſſionirt. 8 > fr 3 g den 21. il) &. bei 
1 onn⸗ und Feiertagen Klinik iich. eng telbit Etage nebſt allem Zubehör, — 


e aud enen ken, vera Be 615 mit 12 ohne Ainteſten, 
ſchlechts und Frauenleiden, Syphilis, Pollu um 1. April zu vermt gen. 
tionen, Nervenzerrüttung, Impotenz, Rheu⸗ Ra = 
matismus ꝛc. Dr, Besen 41d. Behn, Näheres daſelb parterre. 
Linkſtraße 30. Auch brieflich. Penſion — ů — — 
billig. Prospecte gratis. (74 


Mittags 2 Uhr geſchloſſen. 


Danzig, den 2. Januar 1874. 


3098) f „ V. Zynda. 
S ft dem 1. Januar 1874 befindet ſich 


= r. Belo ang. 
Ein goldener Ring, Schlam 


genform, mit drei Steinen, 
iſt heute Vormittags ver⸗ 


Im Gr. Jauther Walde, bei Rleſenburg, 
werden an jedem Donnerſtage, Morgens 


5 O meine Wohnun But No. 24. . b. drauf k. elndeneh} 

= Hö atis... e Uhr, ſtarke und extere ; Je 8 N 

Ai = ner er OB, Schneideklötze verkauft; auch ſind trockene Der Kindergarten 8 soggenpfubl i N 3 

x Mafermeifter. ne] Dentler'ſche Leihbibliothek dagen &5 Thlr. 21. Sgr. pro Schock zu Ba ee Snap dr toren. Abzugeben Frauen⸗ 
3. Damm No. 13 haben. — S620 werden N gaſſe 3,1 Treppe. 1 


en. e e er e eden täglich angenommen. 
Ein, Ruſſiſcher Schlitten iſt zu verkaufen werden U oniſe Grünmüller. 5 
im Weißen Engel-Speicher an der 5 NRedaction, Druck und Verlag von 
(368 E 


Kuhbrücke. K 0077050 2.5550 A. W. Kafemann, Danzig. 


fortwährend mit den neueſten Werken ver⸗ 
ſehen, empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
zu zahlreichem Abonnement. 


; von Handelsbüchern übernimmt 
F. Hertell, Buchhalter, Pfefferſtadt 
N 0. Sl, 4. Etage. (3561 


8 % Einrichtung, Führung und Abſchluß 


